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27. Januar 2012 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Bundesrätin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Herzlichen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme zur eingangs erwähnten Vorlage. 
Die EVP begrüsst es, dass die im Ausland erbrachten privaten Sicherheitsdienstleistungen 
einer gesetzlichen Regelung unterworfen werden und stimmt dem vorliegenden 
Gesetzesentwurf zu. Es handelt sich um einen Politikbereich, der die Anforderungen an eine 
verstärkte staatliche Kontrolle klar erfüllt. 
 
Die EVP unterstützt insbesondere, dass der vorliegende Entwurf restriktiv formuliert ist. Die 
Schweiz hat kein Interesse daran, dass sich ausländische Sicherheitsfirmen in der Schweiz 
niederlassen, wie im Fall AEGIS geschehen. Dies konfligiert mit der humanitären Tradition der 
Schweiz und ihrer Initiative im Zusammenhang mit dem Montreux-Dokument. Dieses hält 
Empfehlungen für Staaten bereit, welche im Umgang mit privaten Sicherheitsfirmen dem huma-
nitären Völkerrecht und den Menschenrechten zu einer besseren Beachtung verhelfen sollen. 
 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und für Ihre wertvolle Arbeit. 
 
Freundliche Grüsse 
EVANGELISCHE VOLKSPARTEI DER SCHWEIZ (EVP)  
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